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Für mehr Lust am Wohnen

Laminatfußböden machen Holz lebendig

Holz vermittelt Wärme und Geborgenheit. Laminatfußböden sehen nicht nur aus wie Holz, sie bestehen auch aus Holz bzw. Holzprodukten wie Holzfasern und aus Holz gewonnenen Zellstoffen, nämlich Papier. Wussten Sie das? Ob Eiche, Nussbaum, Kirsche, Teak oder Wengé –  die Palette der Holzdekore bei Laminatfußböden ist groß. 

Eine mittelbraune Eiche z.B. erzeugt ein warmes, natürliches Wohnambiente und steht für den klassischen Country-Look. Ein rustikales Bild entsteht, wenn das Dekor echte Holzstrukturen wie Poren und Äste wiederspiegelt. Aber auch andere Holzarten setzen stimmungsvolle Akzente. Nussbaum und Kirsche zeigen sich mit ihrem rötlichbraunen Farbspiel gleichermaßen natürlich und elegant. Ganz edel wirken Exotenhölzer wie Teak, Palisander und Wengé. Mit Laminatböden können auch diese kostbaren Hölzer Wirklichkeit werden, ohne dass ein Baum aus Tropenholz gefällt werden müsste.   

Im Interesse der Umwelt

Holz gehört zu den sogenannten nachwachsenden, erneuerbaren Rohstoffen, deshalb gilt der Laminatfußboden als ressourcenschonendes Produkt. Eine Ökoeffizienzstudie der Firma BASF hat dies bestätigt. Dank moderner Verfahren können Laminatfußböden heute recycelt werden: In Späne zerlegt, lässt sich der größte Teil des Bodens dem Produktionsprozess wieder zuführen. Als Kultursubstrate sind die Späne sogar in Landwirtschaft und Gartenbau einsetzbar. Laminatfußböden können darüber hinaus gefahrlos und kostengünstig entsorgt werden: Sie schonen die Umwelt, anstatt sie zu belasten.   
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